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John Lennon war ein in-
te l lektuel ler  Mann.
Seine Werke vergl ichen
die Musikkr i t iker meist
mit  denen der grossen
Musiker.  Er wurde be-
rühmt mit  den Beat les.
Er war, zusarr 'nen mit

:Paul  McCartney, der
Kopf der Gruppe. Er war
ein grosses Genie,  und
das'behauptete er auch
von sich selber.  Er war
ein st i l ler  Mann und
seine Li-ed.er bewiesen
es_. Er passte s ich nj-e

tan die Menschhei t  an.
Er demonstrierte gegen
die tr{elt,  aber nie mit

Gewalt .  Er sass elnmal
zwei Tage lang auf sei-
nem Dach, wei l  er  es
dort  so schön fand. Er
ist  s icher ein Vorbi ld
für al le Jugendl ichen.
j-rgend.einmal behauptete
et r  d ie Beat les seien
bedeutender als Jesus
Christus (darauf ver-
brannten viele Radio-
stat ionen ihre Beat les-
sammlungen).

Am 8. Dezember 1980
wurde jetzt John Lennon
vor seiner !{ohnung in
New York erschossen.
(Man weiss noch keine
genauen Mot ive.  )  Ein



traurj-ges Ende für
einen Star,  der v ie l
für  d ie Musikgesehichte
bedeutetel  Für mich be-
deutete er v ie l .  I r -
gendwie hat er und die
Beat les mich in ei_ne
Lage versetzt ,  in der
ich v ie l  mehr kr i t is ie-
re.  Er war für  mich
auch ein Vertreter einer
Musikr ichtung, di-e nie
mehr so wei t  for tge-
schr i t ten war wie heute.
Wenn ich z.B. eine Br i l -
le kaufen würder so näh-
me ich eine John-Lennon-
Br i l le.  Er und die Beat-
les haben mich in eine
andere Richtung ge-
stel l t ,  wej-1 ich ihre
t ' Iusik begrei fe.M. v.  W.

John lettr'o", (ur)
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ben v.dr nochmals fast n:ichts
belccntnen. Lediglich einen
beitragrden wj-r hier abdrul<-
ken.Dazu ist noch zu sagen'
dass, wenn ich ieLzL die me-
thoden auf zäihlen wi.irde rrnit
denen Rqer Schawinski die
hörer gegen die Hfl r:nd vor
allem die SRG aufhetzt, da
hätten in"ir gerade einen ehr-
verletzunEsProzess am hals.
Nochnals: Ausser Flavio hat
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Ra.dio 2Ll geschlossen khe.mc\
fn dieser Woche vrurde Radio 2b, aufgruncl  der Ab-
vreisung des Rekurses gegen den Schl iessungsbe-
fehl  (vor einem rtrai länder Gericht ,  )  geschlossen

f i i r  immer i  Sie sol l ten jetzt  e ine Trauerpause
einlegen und, fa. l ls  Sie heute keinen agressiven
Bericht  lesen wol len,  n ieht mehr wei te i lesen.

fch bin t iberhaupt nicht  mehr einverstanden mit
den sehweizer ischen Behörden: Gegen etwas sehr,
sehr f r iedl iches vr ie Radio 24 setzt  man al le l 'T i t -
te1 ein,  aber auf der anderen Sei te,  v/o endl ich
mal härter durehgegr i f fen urerden sol l te,  näml ich
bei  den, jeden Samstag, stat t f ind.enclen ärawal le
in der fnnenstadt von Zür ich (mit  Sachschäden,
die schon mehrere l , f io.  betragenJ rv i rd nichts tat-
kräf t iges unternornmen. Sicher ln iürde es einem
grösseren Tei l  der Jugend entsprechen (ca.  /Ooboo
Hörer vnn Radio z.Lt)  vränn diesei  Sender mit
fn i t iat ive und Unterstützung von Sei ten der
Sehvreizer Behörden of fengehal ten raürde, äls
dieses unsinnige AJZ mit  seinen paar Besuchern.
Zudem war das Verfahren, c ias gegen j ladio 2.4 an-
gewendet vrurde sehr unser iös und iur ist isch ge-
sehen unannehmbar.  i ' ier  in den letzten Sendetagen
vor der Schl iessung Radio 24 zugehört  hat  vreiss,
dass aus Bern Druek, Erpressung und l tuhandel  auf
(mit)  Cen i ta l .  PT ausgeübt würd.e.  Und nun vr i rd
in Bern oben so getan, äls r ,vären diese Anlasterungen
nur .:-Erf indungen und Lüge. fn l ! ' i r l i l ichkeit lügen
aber diejenigen, welche behaupten sie seien Iegal
vorgegangen.

Aber Ungerecht igkei t  hat  vr ieder einmal_ ge-.
sr .egT

So{ar am letzten Sendetag l^rurde r ladio 24 noch
von einem pol i t .  Pira, tensender gestört .  Dies
rryirdvehr.r 'seheinl ich auch der Grund sein, v/arum
man in Bern Radio 24 für pol i t isch erklärt  hat te.
Es ist  ja al lgemein bekannt,  dass Berner '  langsant
sind (keine Anspielung auf Berner in Zür ich)

aber in Zür ieh braucht es doch ein bisschen mehr
um so etvra.s zu s lauben. So hoffe ic i t  . iedenfal ls.

Flq,"'o k i"i
(A*lo"-ttslod;p{b



..Szene 81>
<Szene lJl" ist ein Buch mit I leispielen neuer
Schwcizer Gegenwartsl i ter l tur von Sih. io
I-Jlattcr. Frunz Hohlur. Urs Jäggi, 'Jr irgntcier,
Walthcr Kaucr. Kurt Marri .  ö--skar pj.nni, ; :
ger. Otto F. Walter und Laure Wvss,
.:Sze.lll:,1] " ist zu hirhcn. indcrn nran (i l:rankcn iruldas P_C--Konlu ll0 - 1957. S..trn"ir..l.ct,.r ü,ii'ir"ijt in. Zürichl \  crnrcrk: -Glrrc-Zir ig". i t , i r i i i ' runwrss. rrrrzahlt.  dazu "Szcne t j l  "  l r in:chrei lr t ,  Dannkomrnt 's.

Keine Photoregisfei-
der Studenten

"Politik aus dem polizeiknüppeh,,
von Ernst Zweifel, in <Züri ohrii Zen-1
sur" Nr. 2, <das kqnzept>, Nr. I l/g06ä Cu;.2012--

Sehr geehrter Herr Zweifel, in ndas konzeotu
vom November schreiben Sie unter dem Titel
<Politik aus dem Polizeiknüppel> unter ande-
rem, dass dem Rektorat dei-Universität Zü-
rich <massenweise Photobogen von (. . ,)
bi ldl ich dingfest gemachten-mutmassl ichen
DemonstrantenD z,-wecks Identifikation zuse-
Ieitet worden seien. Mit Nachdruck möcfrte
iclt festhalten, dass Ihre Aussage, soweit sie
d,ie universität Zürich betrifft, nicht der
Wahrheit entspricht. Weder das Rektorat
noch andere universitäre Stellen sind in dieser
Sache von der Polizei je bemüht worden. Ab_
gesehen davon würde die sehr zurückhalten-
de, dem Anliegen des Persönlichkeitsschutzes
Rechnung tragende Informationspraxis der
Universität die Beantwonuns einei solch se-
nerellen Anfrage von Dritten ausschliessän.
l{ut_ lry Rande sei schliesslich erwähnt, dass

: die Universität Zürich keine photoreeister der
Studierenden fi.ihrt; das einzige. ftir die tmma-
trikulation benötigte Photo findet auf der Le_
gitimationskarte Verwendung, die dem Stu-
dierenden abgegeben wird.- Ich bitte um
Kenntnisnahme dieses Sachverhaltes.

G. Hilty, .Rektor der llniversität Zürich

l{onap} .lo,- Dqzc"r.bg (d.ßoo
v{ochq-- so l)b^g#"r w - l-nrq."s}rg-
t'"n*). ee^erh,^ß'. Dhs B.r"h"
*r},tiJ ersl rnoä5ns.msh.

/Rst"r.*t
lry{alntirl
;ofA)
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Ihr heftiges Dementi beweist, dass auch Sie
eine derartige Kollaboration von Erziehunss-
stellen mit dcr Polizei als eine Schweinöei
empfinden und für mit liberalen Grundsätzen
unvereinbar halten. Tatsächlich sind uns keine
,Denunziationspraktiken seitens der Zürcher
Uni an die Polizei bekanntgeworden.

Es erstaunt indessen nicht, dass vom Berner
Uni-Rektorat kein Dementi bei uns einpepan_
gen ist. Unssind nämlich Fätle bekannrlebor_
den, wo zivile Polizisten beim Berner Räkrc'rat
vorstellig wurden und auch die Erlaubnis er_
hieltcn, Fahndungsphotos mil photos imnnrri-
kutrcrter Jtudenlen zu verglei<,hen zwecks Eru_
ierung von Staftätern. Zu Recht bezeichnen
S-ie, vereh.ner.Herr Rektor, derartigc Schindlu_
dereien als schwere Eingriffe in dii persönlich-
keitsrechte von Studierenden. pcrsönlich hoffe
ich, dass Sie auch weirerhin int sich sttinäip
verschörfenden Zürcher potitklinu liberaie
G rundsritze hoclthalte n.

Iltr Ernster Zweifler
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nebenstehender leserbr ief  von g.  h i l ty bezieht
sich auf die letzte bei lage (zuer i  ohni  zensur
2),  d iskussion ist  wicht ig.  am
rg raemibühl ,  hr .  straessle,  weiss nichts von
spi tzeln.

nochmals:  am 13.dezember 18 uhr im vol l<shaus
(theatersaal) :  r isot to und rote qeschichten mit
s i lv io blat te! ,  rs

-jaeggi ,  hugo loetscher,  ot to steiger,  ot to f .
wal ter  und hedi  wyss. eintr i tL L2.-  mit  e inmal
r isot to.nur noch weni-ge bi l let te erhäl t l ich.

l5.dezember im volkshaus (weisser und blauer
saal)  :  fest  der schülergewerkschaft ,  gegründet
am 8. dezember,  mit  musik,  ja und al lem, was
schon in gz 203 stand, begj-nn 19 uhr.  man kann
sich dort  oder schon an den schulen einschrei-
ben ( jahresbei t rag 5 f ranken).eintr i t t  f re i l

16.  dezember in
beyond the d.oor

3::"  
t t  uhr 15,

szene 81 erscheint  morgen und wird am r isot to
erstmals verkauft .

, - r ' r -U"r  heut igen (zweit letzten) garte z i t ig s ind.
bei  den meisten einzahlungsscheine beigelegt.
bi t te zahl  so schnel l  vr ie mögI ich,  noch vor jah-
resf  r i -st .  danke .

der aula raemibuehl :  secret
von fr l - t ,z lang ( f i fmttuU).  fe-
nein,17 uhr 30: 2.50.

/ r  zI

i ' r ' - "  / '
.  l ' l l l  \ -tschuess I

rTAq UND NACHT rsT DIE POLtzEl
UNERMÜDLICH UNTERWEqS, ZU
FUSS ODER lM STRETFENWAQENTI€'€ 8,1D,)
UND SORGI rÜN UNSTNE RUHE
UND SICHERHEIT9

gtoflfrt Dui,Cll ,l StRrlFtilrrAcrl|



ta-t , tSchraub enscftftiss eI mit Foügen
An den Händen des Technikers John D. klebte ,rodh 

"i'wenig schmierfett, als er nach dem grossen schrauben-
_sch1üsse1 (140-1S0rmn) langte, um aafrit die groisen
verschlussschrauben des stahlbetondeckels dös silos
nachzuziehen, eine Routine-Kontrollarbeit. Es war
eine kleine Unachtsamkeit, dass seine Finser den
Griff des schlüssesls nicht sicher wie der rxnfass-
ten und der schlüssel aus seiner Hand zu rutschen be-
gaffr. Er griff nach, aber wegen des schmierfetts enr-
glitt der schlüssel seiner Hand und fiel in die Tie-
fe.
Nach zwanzig lr{etern freien Fal1s dürfte der schrüssel
eine Geschwindigkeit von etwa 70 stunclenkilometern
gehabt haben. Nach etwa 21 Metern schlug er auf, auf
der wand des Trei-bstofftanks der zweitei stufe der
165-Tonnen schweren Titan-2-Rakete, lvelche im silo
für den Ernstfall bereitstand. Er riss den Tank auf,
und sofort begann der f1üssige Treibstoff auszufliei-
sen.
Zu diesern Zeitpunkt wurde dem Techniker D. bewusst,
dass etwas D,nnnes passiert war. Er 1öste Alarm aus.
Das eingespielte militärische Rett,ngsteam war innert
einer Minute arn unfalrort trnd versucf,te sofort, das
Leck abzudichten. rn Innern des silos hatten sich be-
reits hochexplosive Gase gebildet.
Kurz darauf kam es zur Exprosion. sie schleuderte zL
Arbeiter, die Raketenteile, den stahrbetondecker des
silos r-rnd den nuklearen sprengstoff der Titan-Z-In-
terkontinentalrakete mit unge[eurer trvucht weg. Ein
Techniker wurde sofort getötet, die ander"r, irrd"r^

su'aw
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schwer verletzt. Der Sprenkopf mit der jOOfachen
Zerstönmgskraft der Hiroshima-Bonrbe flog zweihun-
dert Meter weit.
us-verteidigungsminister Brown erklärte, es besttinde
keine Gefahr für die Bevö1kerung, lveshaib die 1400
evakuirten Personen schon einen Tag später in ihre
Häuser hätten zurrückkehren
können. Der Silodeckel gelte
a1s bombensicher, allerdings
habe man nur mit einer
SprengwirkLmg von aussen ge-
rechnet. Die Silodeckel wür-
den jetzt aber überprüft. Es
sei auch keinerlei Radioak-
tivität festgestellt worden:
der lirlrklearsprenkopf sei
nicht explodiert. Im übrigen
seien nur noch 57 solcher
Interkontinentalraketens i 1os
in Betrieb. Die neuen Silos
seien technisch noch viel
sicherer als die a1ten.
Brown ktindigte im weiteren
auch an, die Techniker in
den Silos hätten in Zukunft
den Schraubenschlüssel an

Tausende von Atomwaf-
fen und ihrer Träger
lagern in den Arsena-
len der lalelt - ein
bedeutender Teil sogar
in Alarmbereitschaft.
Nach den Daten iJrl SI-
PR[-Jahrbuch 1977 hat
es während der vergan-
genen 30 Jahre nui_ndes-
tens 125 Unfälle nri-t
Atomwaf fen gegeben. Da-
bei ist es nie zu
einer atonaren E>plo-
sion, jedoch in ei-ni-
gen FäIlen zu extensi-
ver radioalctiver Ver-
seuchung gel<onrnen.

,.qffqn nglggbgl 1ry", den Hals zu tragen, zu diesem
Zweck hätten schliesslich diese rverkzeuge ein Loch am

lGriffende. so sei die sicherheit zusätzlich garan-
tiert. Der Schrauben-
schlüssel könne rnrr noch
herunterfallen, wenn mal
einer den Kopf verlieren
soIlte. Und den hätten
wir ja a1le noch auf.
JinTny Carter, der präsi-
dent, meinte: A1le Nar- ffi,ren seien s:-cirerll."ii", Jatsctt richtig

sicherheitsnarren...alles sei narrensicher. . .ocler so
etwas.
Es ist ja nochmals gut gegangen.

(Aus dern Konzept,November lgg0.) 
u"' Gting
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